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wischvert: Ach, Phil. Hot se. gesagt,

kannst du denn die Gang nit mache
heim gehn. Ich falle bald um. so teiert
un ausgepicht sin ich. Do hen ich aw-w- er

gesagt, ich könnt doch nit helfe, ich

hätt ja nit gesagt, daß se komme sollte
un do kövnt ich auch nit gut sage, plies
seid so gut un macht jetzt daß Jhrfort-komm- e

duht.Am Beste is es, wann du
se kein Wein mehr gewwe duhst. D
sagt die Lizzie, das könnt se nit, se

hätt grad ewe erscht wieder e neie
Waschtopp voll angesetzt un das deht
doch bis morge speule Ei tehl ju, ich

hätt fünfDahler drum gewwe. wann se

fortgewese wäre. Do is mich'uff eemol

en Eidie komme. So geht's hen ich ge.
sagt Ich hen gesagt: Fremde un
Sangesbrieder, weil mir jetzt so schön
beisamme hocke, will ich euch auch noch
emol mit e schöne Surpreis iwwerra-sch- e.

Zi:ht e mol all eiere Kutte un
tuttt Hüt an; macht euch die Kallersch
in die Höh, bikahs wo mir jetzt hin-geh- n,

do is es verdollt kalt. . Do hen
se die Mailer ufgesperrt un'hen wisse
wolle, wo ich se hinnemme deht. Do hen
ich gesagt.

, mir gehn in de Weinkeller
un duhn emol e wenig Wein prowire.
Do sin se awwer ufsgetschumpt, hen
sich gedreßt un ich hen se dann in die

Jahrd gehn losse; wie se all autseit ge-we- se

sin, do hen ich die Dohr gelackt,
hen die Leits ausgemacht un sin in die
Klapp un so is die Lizzie. Se hen noch
so ebaut zehn Minnits e schreckliches
Räcket gemacht un dann war alles still:'
Am nächste Morgen hen ich siwwe von
die Brieder gefunne. wo in die' Nahrd
ge!ege un geschlofe hen. Ei tell jul) Herr
Rcdaktionär. do iI kein Juhs tahkin.
der Suff is e schreckliches Laster, wann
mer von die Lizzie ihrem Stöffche
drinke duht.

Womit ich verbleiwe ;

Jhne Jhrn liewer
Philipp Sauerampfer.

Versichert in der : : : :

Französische Verluste seit 1791.

- Einem in Heft 19 des laufenden
Jahrganges der Arai&i illustre"
veröffentlichten Artikel des Eomman-dante- n

de Maurepas entnehmen wir
über diesen Gegenstand folgende inte-ressan- te

Daten.
Von 17911799 wurden 2.080,000

Mann zu den Fahnen einberufen, von

denen theils vor dem Feinde, theils
durch rankheiten. Strapazen u. s. w.

720.000 Mann gestorben sind. Von
1799 bis 1815 standen über 3 Millio-ne- n

Mann in den Reihen des franzö-fische- n

Heeres, von welchen ungefähr
der dritte Theil durch Todesfall in Ab-ga- ng

kam. Für die Zeit von 1815
1851 läßt die Sterbtichkeltsziffer nicht
genau feststellen. Nachdem anfänglich
das Jahrescontingent der Armee 40.-00- 0

Mann betrug, stieg es seit 1825
uf 60.000 und 1831 auf 80.000

Mann. Die Sterblichkeitszifser scheint
aber eine ziemlich mäßige gewesen zu
sein. Im Krimkriege verlor die Armee

95.615 Mann, während der Gesammt-stan- d

der französischen Streitmacht sich

auf 309.268 Mann bezifferte. Der
italienische Feldzug1859 kostete 12.-17- 3

Mann und die Expedition nach
China 1860 950 Todte. Für 1870--71

schätzt Maurepas di Verlust an
Gestorbenen mit Einschluß der für
Frankreich verloren gegangenen Elsaß
Lothringer und dem daraus resultiren-de- n

Manco an Geburten auf 1.308.805
Individuen. Seit 1892 ist die Sterb-lichkeitsziff- er

sehr zurückgegangen trotz
der Feldzüge in Tunis und Algier.
Indessen schweigt die Statistik über die
jedenfalls nicht unerheblichen Verluste
bei den exotischen Expeditionen, wie
Cochinchina. Tonkin, Madagaskar
u. f. w. Die Zahl der feit 1791 auf
den europäischen Schlachtfeldern gefal-lene- n

Franzosen schätzt Maurepas auf
eine Mllion.
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Garlnttd Heizöfelt,
Tie besten der Welt !

Wozu minderwerthige Oefen kaufen, da doch
GarlandS nicht mehr kosten.

C. K0EIIB1NG & BRG ,
880 Virginia Avenue.
213 Massachusetts Avenue. -

A. B. Meyer & Co.

u
&

wir liefern reine Aolzle,

keine Schlacke, auch in Säcken

wenn verlangt.

Versuchen Sie

Kanawha

Kohlen.

19 liord Pennsylvania Strasse.

Allks Phonk 510-184-1- 54.

Nknes Phonk 51.

Holz! Holz! Holz!
Das größte Lager iu der Stabs.

DaS beste Holz für Bäcker. Leichtes und
schweres Hol; für Heiz- - und Kochöfen.

werden prompt abgeliefert.

HERMAN RABE,
Sä Lincoln Ttr.

Phone neu 970.
.

$SSS69Ö9S9S9S99S9
Wmttt l
sind Sie beute Morgens aufgestanden? fi

Spät ! Habe zu lang geschlafen. $
Nachte sind so entzückend, daß man nicht f,
genug schlafen kann.' m

Wir haben einen Wecker," der Sie (j
nicht überschlafen läßt. Sie werden fi
sich Ihres Schlafes umsomehr freuen,
weil Sie wissen, daß Sie rechtzeitig er- - U
weckt werden. .

Unser Barker Alarm Wecker kostet m
$1.00 uud Zufriedenheit geht init jeder O

Uhr. L

LEII.0EII,
...Teutscher Jnwclicr...

39 Ost Washington Str. 8

Fehler kosten viel.
Verfallen Tie nictit in en

ffehler einen Bunger"t der
einen Burglar" Äuiig'

W MS ler-- ist eine modinzird'i rorin vrK Purqlar.- - iritibPlä' unl.iuldiz auch icine '.v
sicdt sei)zlirPlmderzrbei- -

anzuuellen. icken äit zu
einem verläklichen '" m-d-

der fällige, gwifs.n-haft- e

rdeilrr u ., Ht.
Tann werben Sie ei. Tii-ferc-

in Recknnngen be-

merken sowohl flik L l

als auch für
Tokkor.

llition Vrod
cilQj isttets mit diesem Labe!"

T. n k,.r.L...UaWiltKU VKKX)KW.

Folgende Bäckereien führen das Union
Label": '

Tmith & Tvtt, Fort Wayne A'?,.

I. P. Vrnce, lO! Virginia Ave.
Bernlmrd Thau, Hosbrool u. Max
" Str.
Hen, Nichard, 810 Jndiana Ave.

igSfP lngekommen :

ll iXltslA flj Ah Art 6? AM
VllUli UfilljVttlU

Jetzt ist die Zeit- - um einen jungen Vogel
sprechen zu lernen, auch sind dieselben jetzt
am billigsten. Ein Jeder wird garantirt
sprechen zu lernen. Alle andere Sorten
Vögel, Käfige, Saaten usw. Junge Cu
baner und Mexikanische Gelb-Köpf- e.

C. I Klepper,
431-- 433 Massachusetts Aoenue. zwischen Vermont und

Micdigan trage.

Fraiicis J. Reinhard,
Deutscher Anwalt.
Zimmer st Yolin Block.
Eingang o. 9 N. Meridian Str.-- "

JndlanapoUt. Ind.
mti Pdone SU.

SLGSGSS'TSVSSLS
i Schnitt-Blume- n

8
Bestellen Sie Ihre

nollen, Garten- - und Blumensamen
etc., bei uns. Wir sind im Stande,
Sie vollauf zufrieden zu stellen.

IIMGTOI, & PAGE,

1QA Pls T.Vtr OAVrWfStw w vhiv vvy.
Jndianupolis, Ind.

Alles hat seinen Grnnd
Wollt Ihr das beste Roggenbrod stets essen,
so sucht es nicht im sernen Böhmenland :
Äud) findet Ihr es nicht bei den Tschertcssen
Oenn -- dazu nunmi. es deutschen H och

v e r st a n d.
O'runl wollet Ihr der WeisenStand ergründe,
5o geht zumThau--, dort ist er stets zu finden
luct, Wecken, kucken und den unvermeidlichen Pum

.perutckel, findet man am besten bei

BenilianI Thau,
8C1 Hosbrook Straße,

Marktstaad 133.
Deutsches Roggenbrod, mit Sauerteig gebacke-zS-Neue- r

lelepboa ä5.
Für die gegenwärtige Saison
empfehlen wir als besonders passend und zu
den niedrigsten Preisen :

Zrucht-Presse- n,

Cider-Pressk- n,

Kraut-Hobe- l,

Gemüse-Schnkide-Maschlne- n,

Combinations-Schneid- e

und Rkib-Akaschine- n.

ZZnpferne und messingene Kessel sowie
Granite 5tochgeschirre, zum Einkochen
von Obst besonders geeignet, in größter Aus-wä- hl

bei

V0IIIIEGUT HARDWARE CO.

fl. 120--124 Ost Wastinlzton Str.

UDm cD canTliSo
..Allgemeiner Auktionür..

bon-- r

Grundeigenthum, allgemeinen Waaren
' und Haushalt-Mbeln- .

Ofnce :' i ' sei. alt 16141

S48 O. Washington Stt. neu

Capital Fruit Co.,
I. 6. Nenmann, Präsident und Manager,

(früher in Loansville. Ind.)

Obst, Produkte" er--
und Kommisstonsgeschäft.

A S. Teltrc tr. Alter uneu Tel. 9&t.

Panl F. Schmidt, D. D.- - S.

Zahnarzt,
Jimrner 5, Odd Fellotts Halle,

Ecke Penn, und ash. Str. Indianapolis.

: Capitol !oan Oflice. ::
Emil Mantel, Eigenthümer.

805 Lest Washington Strafe,
gegenüber dem StaaiZhause.

Selber werden gelieben aus alle Arten Wertbsachen.
Ttrengste Berfchwiegenheit. Offen bis 9 Uhr AbeS.

erfalleue uneingelöfte Pfandgegenstinde billig zu
erkaufen. ,

Arinin C. Kochne

Terre Inlaute
in deren neuern Gebräu : ::::

Champagne Yelvet.
Alle erste Klasse Wirthschaften haben dieses Bier an Zapf.
Privat-Kunde- n widmen wir unsere spezielle Aufmerksamkeit. -

Die Karl Habich Co.
sind alleinige Bottler unserer Biere. Ebenso von allen Arten Miner,
Wasser.

Beide Telephons No. ltt .

Mein lieber Herr Nedacktionär! r
In mein letzte Schreibbrif hen ich

Jhne verzählt, daß mich die Singersch
' von den Gsangverein zum Zwernssa-de- n

serrenehdet hen un daß die Lizzi?7
was meine Alte is, die ganze Gang in-wei- tet

hott, inseit zu komme. Ich hn
Jhne auch gesagt, daß ich arig in Wer-Kgenh- eit

gewese sin. weil mer gar nicks

ins Haus hatte. Well hen ich gdentt,
im schlimmste Fall kann mer ja bei den

Wedeswiler e paar Peintcher hole
lasse. Awwer wie hn ich geguckt, wie
die Lizie ausgepackt Hot. Bier Hot se

keins gehabt, awwer Wein, e ganze
Latt. Ich kann gar nit sehn, wie se in
die Eckspenzes Hot gehn könne. Die
Lizzie is zu mich komme un Hot mich
zugewischpert, ich sollt nor immer von
den Wein drinke, wo sie mich gewwe

deht. for die annere do hätt t en Ra-

cheputzer kriegt, wo der stärkste Mann
nit stende könnt. Sie hätt das in die

erschte Lein gedahn. sor die Eckspenzes
nit so groß zu mache un dann auch,

daß dieFellersch nit so lang stehn dehte.

For mich hätt se ebbes besseres. Ich
muß sage, die Lizzie is doch nit so

dumm wie se ausguckt. Die Singersch.
'die hen sich an die Battele gesterzt, als
wann'Z Backsersch wäre, die se uffreffe
wollte. Wie se am erschte Glas ge-nip- pt

hatte, do hen se Gesichter tte,

als wann's Peußen un gesto-ßen- es

Gläß gewese wär. Aha. hen ich

gedenkt, die Lizzie Hot doch, nit so

schlimm gesickert un inseit hen ich mich
gefreit wie alles, daß ich so e schwarte
Frau hen. Off Kohrs hen die Fegersch
allerlei Riemahrks iwwer den Wein ae-inac- ht.

Einer Hot grsagt, das Weinche
wär sicher an die Gärret gewachse.
n?eil's eim den Stommeck so in die
5)'öh pulle deht. En Annerer Hot ge-fra- gt,

ob ich den Wein im Keller auch
gut fest gebunne hätt bikahs wann der

das Reiße kriege deht. dann deht er
fortlaufe. Widder en annerer Hot ge-mei-

nt,

der Wein wär gut zum Mende
von Stackins; wann mer das Stöffche
dran deht schmiere, dann dehte sich die
größte Löcher zusamme ziehe. Un den
Weg i es e ganze Weil gange. Ich
hen gesagt, ich deht denke, es wär cn
verdollt feiner Droppe un hen mein
Glas ausaedrunke un hen dabei mein
Stommeck gerobbt. Wie se das gesehn
hen, do hen se Korretsch kriegt un hen
doch von den Rachebutzer geläppert, als
wann die Battel drei Dahler koste deht.
Nach e halwe Stund do Hen se ze-tleh-

daß der. Wein gar nit so lwwel
wär, wann mer erscht emol e wenig
juhst zu wär. Un do hen die Kerls den

Stoff enunner geschwappelt wie alles.-Di- e

Lizzie Hot nicks duhn könne, .wie
Wein erbei schleppe un die Fellersch hen
gar nit gestappt zu drinke. Der Thie-rett- er

von die Sasseiethee, Mister
Brummer hat mer'n gerufe, der Hot
gar nit mehr sei Schnut zumache ge-kön-

nt;

in die erschte Lein is er so eck-fei- tet

gewese un dann Hot er-au- ch so

Diel von den Stoff gedrunke, daß ihm
sei ganze Maul verzöge war. In sein
Dusel Hot er sich uff eemol gestellt un
Hot gestart en Spietsch zu mache. Die
Annere hen ihn awwer reiteweg ge-sta- ppt

und dann Hot er getreit e Solo
zu singe, awwer er is gar nit mehr in

t Höh komme un in e MinnU hen die
Singersch so t Neus gemacht, daß er
Hot stappe müsse. Sell Hot ihn awwer
mähd gemacht. Er Hot gesagt, er deht
tiefeine, mit so e ungebildete Gang
wollt er nicks zu duhn hen, dofor wär
er zuviel Kinschtler. Off Kohrs Hot

lei Mensch ebbes drum gewwe was er
gesagt Hot un'es Hot nit lang'genom- -

ut, do Hot er do gehockt, UN Hot geschlgI
se. E is Immer später geworde un
ich hen bald nit mehr mei Auge uff-hal- te

könne; awwer die Ganz Hot gar
kein Muhs gemacht heim zu gehn. t
hen immer noch emol e neies Lied ge-st- art

un gesunge hen se, das es en alte
Hund jammert. Den Wein hen se so
arig gegliche, daß se gar nit genug krie-g-e

konnte. Wie ich später gehört hen,
h- -t die Lizzie den Wein selbst gefickst

, gehabt un es is noch nit en einziger
Droppe Traubesaft drin gewese. Bil-li- g

muß er gewese sein, bikahs se Hot e

cmt Wascktopp voll gefickst gehabt.
Mit Onnjiens und Lemmen Hot se den- -

Zeug dieKoller gewwe un denTehst mit
Ablaehol. Ei tell. juch. ich hätt noch kein

Droppe gedrunke, so Hot das Stöffch
getehst.. Wie s so ebaüt halb nach eins
Morgens gewese is, do hen ich e Eidi:
gehabt, daß die Fegersch jetzt ganz gut
keim gehn könnte, mitaus Tehnscher,
daß se uns insolte dehte. Awwer die

en noch gar nit dran gedenkt; die Liz-- U

zu mich komme un h?t mich zuze

Irewing 0 rl

Battkcrott-Bcrkau- f von

Tapeten
erst kürzlich eingekciust sür weniger als zum Her

slellungS Preise.

c. U wall mu n.
407 Virginia Avenue. 41 l Süd öast Straß..

?elephon

UNION TRUST CO.,

Ossice : (tÄcbäude der Gesellschaft.)

No. 118 und 122 Ost Markct Sti.

Job t. Kollid,. Präsident.
Henry Eitel. 2. Bick Präsident und fofcinetänr.

K. ffi. 0lß, Selrrtär.

Menschliche Schwüchen.

Der Dichter Walt Whitman kannte
kein größeres Vergnügen, als an Hoch-sommertag- en

ganze Nachmittage lang
im Grase zu liegen und sich von der
glühend heißen. Sonne rösten zu las-se- n.

In dieser Situation schrieb er
feine besten Gedichte. George Eliot
war weit sittiger und civilisirter. Wenn
sie die Feder ergreifen" wollte, schickte

sie zuerst ihre ganze Umgebung spazie-

ren und bat dringend.daß man sie nicht
durch das geringste Geräusch stören
möge. Dann brachte sie in ihrem Ar,
beitszimmer alleS sorgfällig in
Ordnung und legte schließlich ihre be-st- en

Kleider an. Trotz dieser Borbe-reitung- en

schrieb sie sehr mühsam. Sie
war nicht im Stande, mehr als sechzig

Zeilen pro Tag zu schreiben. Georg
Bancroft schrieb gleichfalls schwer, nie-ma- ls

mehr als 300 Worte pro Tag.
Er arbeitete allerdings nur Morgens
von 5 bis 11 Uhr. Zu jeder anderen
Tageszeit konnte er', wie er behauptete,
wedr ein ort. noch einen Gedanken
finden. Anthony Ttollope war dersel
ben Ansicht. Aber er bewältigte an ei

nem Vormittag mehr als 1000 Worte.
Das hinderte ihn jedoch nicht, ein sehr
strenger Richter seines Stils zu sein,
denn er las jedes Manuskript minde-sten- s

dreimal, bevor er es drucken ließ.
Tennyson maß seine tägliche Arbeit
nach der Zahl der zerbrochenen Pfeifen,
deren Trümmer seinen Arbeitstisch
umgaben. Wenn er schreiben wollte,
mußte er auf seinem Schreibtisch einen
großen Tops , mit Tabak und einen
zweiten Topf mit Thonpfeifen finden.
Er rauchte unaufhörlich, aber nie zwei-m- al

aus derselben Pfeife. Er nahm
ine Pfeife, stopfte sie, zündete sie an,

rauchte sie und zerbrach sie dann; da-ra- uf

nahm er eine zweite Pfeife, stopfte
sie, zündete sie an, rauchte sie, zerbrach
sie u. s. w. Jeder Vers kostete durch-schnittli- ch

eine Penny-Pfeif- e. Natha-nie- !
Hawthorne hatte Gewohnheiten,

die für seine Umgebung weit gefährli-che- r
waren. Wenn er ein Wort oder

eine Idee suchte, konnte er sich nicht
enthalten, mit einem Federmesser od?r
m.t einerScheere zu spielen. Er schnitzte
an seinem Tisch herum, zerschnitt die
Armlehne, seines- - Sessels oder zerfetzte
Stoffe. Eines Tages, als die Gedan-ke- n

sich lange bitten ließen und nicht
kommen wollten, schnitt er, ohne es zu
merken, einen kostbaren Mantel, den
seine Frau auf seinem Sessel vergessen
hatte, buchstäblich in Fetzen. Auch die
Komponisten haben oft sonderbare Ge- -

wohnheiten. Haydn erklärte wieder- -
holt, daß er nicht im Stand sei, tffa.
vier zu spielen, wenn er einen bestimm
ten Ring, ein Geschenk des König? von
Preußen, auf den- - Finger zu steÄen
vergessen hatte. Beethorn konnte nicht
componiren. wenn er nicht vorher seine
Hände. in Eiswasser getaucht hatte. In
einer bestimmten Periode seines Le-be- nS

kam ihm die Inspiration nur,
wenn er nach Norden blickte, während
er zu einer anderen Zeit immer gen
Süden schauen mußte.

,Auch ein Beweis. Was,
Du Windbeutel hoffst. Dich mit Erfolg
um einen rtrauensposten bewerben
zu können? Warum nicht? Ich
habe achtzigtausend . Mark Schulden,
das zeigt doch, welches Vertrauen die
Leute mir entgegenbringen !" '

Hyperbel. Arzt: Wir wer-de- n

die . Vatientin mit dem Kehlkopf-spieg- el

untersuchen!-
-

Assistent:
. Ganz unnöthig, Herr Sanitätsrath!
Die Patientin hat einen so großen
Mund de-- können wir bequem eine
Petroleumlampe tzittisstellen!"

Aha! A.:' Warum verkehrst
Du denn nicht mehr im Restaurant
Zum rothen Gimpel?- - B.: Weil ich

dort meinen Ueberzieher vertauscht
habe.". A.: Nun. das ist doch kein

Grund, das Lokal zu meiden?- - B.:
) doch. Ich habe nämlich einen besse-re- n

erwischt."
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BMiiudigc Auswahl von

GARUIID Oefen und Ranges,

Möbel und Teppichen.

CffAS. WILLIG,
No. 141 West Washington T trabe.

I). V. STIIIK & CO.,
No.WN Nord East Str.
SUteS Telephon 2 ou I5O.

Wirmackiru eine Spkjiatttä,
von künnlichen Gliedern und
chirurgischen liederitützen,
li;ii-e- , Sidud , Erweiter-
ungen, Bruchbänder u. rücken
aus Bestellung gemacht:

2 Jahre frei . Laywoo
' Wir spreche vor um Man zu

nehmen, wenn t4 verlangt wird.

Arbeit garantirt.

Geschäfts-Uebernahm- e.

.7ttLl'IV,
Ivirtlischaft und Restaurant,

1127 Cft Court Strasse, .

(früher iy's Platz.)'

(?chte deutsche Äüche, feiner Lunch,

Äcste Getränke. Wüne, Liui?re und Cigarren.
, Im besten Zustande befindliche Kegelbahnen
Um gütigen Zuspruch bittet ', .t

Joseph TiUy, Eigenthümer.

TUE "COZY" SAMPLE BOOM

Tolin X, 3Iatz, Eigenthümer.

Hinter 123 Nord Pennsylvania Str.
' .Alte? Telephon ZWl.

CiT Weine. Liauöre und Utgarlen.
. Feiner Lunch deu ganzen Tag.

,

' "
4

.ncDipii2B
Sommer - Garten,

1337 Shelby Sttaße.

3WZ9I'1J amstäg Mlwiltag

j . Erftischungenller Art.
7" Jedmnannfreundlichst eingeladen.

Clnis. Koclliiig,

Schneider Atcli r,
No. 512 Ost Washington tr.

k k '
4. k m k mt MH(f i5 ? f ?

8j.IIJllLlIAil o
r

.. 811 ?!ord New Jersey Str.

.!.
4..f

? Hans-- , Schild- - und
Dckorations-Malc- r a.

ist jetzt im Stande, die neuesten
uster von o

''is
'? .

. (Laoten
t

..
,K aller Qualitäten und Preise zu zeigen. 4 r.

fteine ölten Muster an Qand. Alle Arbei
l? ten werden zur v0ven unievenbeit ne

fuhrt. lapetet. werden im hause des uau-ser- Ä

geigt.
Telephon alt und eu: 757. A

V f4s$;tia'i i-i- i i'' vf T.f. y üf v.

Countt, und Municipal ic

erheiten negocirt.
Wschafts-Agcn- t in Vtn (sap.

citäten, speziell oder allgemein.

Interessen werden an Tkpostlen
bezahlt sür eine bestimmte, übcrcingk'
kommene Zeit. Kapital an dem be

stimmten Tag zurückzahlt.
Versicherungen aller Art in

erster Klaffe Gesellschaften.

Testamente werden auszcfcrtit
und Vormundschaften und pcrfönli:"

Vertrauensposten aller Art üb'
nommen.

Sprechen Sie vor. Nathsch'.c.
kosten nicht?.

Blech-- , Kupfer- - llnd

Eisen blcäyMxc:'
Wärme Lust

JcsepliGLv-- r
L7. SS & 41 iieniu? z-i.z- .:. ;

(lccordion Saiten
Französische Messerfalten, Sonnenstrahl n

oroie die neuesten fancy Falten.

ACG0R00:i PLAITIIIG COMPANY

Frau M. C. Page, Mgr.

Zimmer 7 U. 8, Odd Fellow Gebäude.

Ecke Pennsylvania und Washington Str.
kürzlich umgezogen vom alten th$t an te

Ost WLshinglsn Strsize.

Telephon 14Z

F. J5 MEYER & C0.
L02 806 Süd öast Straße.

Indianapolis Jud.
GrocericS Fleischaareu ur.d SlhJhe.

NeZ Sri! beöe Qualität.

C. Aiiesliaensel & Co.,
29 - 33 Ost Ohis Straße.

r0Fre8 :: lillmiüi'z
Z Haupt- - Ofs ice: Z

No. 312-3- 14 Ost Market Straße.
228 Massachusetts Avenue.

S 203 Nord Illinois Straße.
622 Ost Washington Str.

Macht vorzügliche Wascharbeiten. Telkpboniren S
o. im sür den Wagen.

f

Crown Läimdry,
1237 Ost Washington Strafe.
Lragen und Manschetten 2t. kragenleisten frei.
Alle Arbeite werden garantirt, abgeholt, ud abge.

liefert. - , i
. ''rclephon 221Z. '

amtlirostätie eine Spezialität. '

'!-.-

:

empfiehlt sich als

Republikanischer Kandidat
' r- für - -

i '
,

Schatzmeister von

Marion County
N
J

Christian Rcepke. '

."''S
c.

V 7
.

)


